
6uten Tog!

Erfouben Sie uns, uns vorzustellen: Wir sind 20 Kinder einer zweiten Klosse aus

dem Schulhous Looren in Zürich-Witikon. Gerne möchten wir uns om

ousgesch r iebenen Wettbew erb,Z\)KU N FT U R B A NE MO BILITA T' betei I i gen.

Eine unserer Lehrerinnen, Frou Diono Son Mqrtfn, hot uns letzleWoche ein poor

gonz spqnnende Fragen gestellt. Spöter hoben wir gehört, wie sie einer Kollegin

erzöhlt hat, wir seien sofort Feuer und Flomme gewesen und hötten nur so vor

Tdeen gesprudelt. Dos stimmt, um Ideen sind wir nie verlegen. Und würde dos

Foch ,,Phontosie" imZeugnis stehen, hötten wir wohrscheinlich alle etne sechs!

Aber schauen wir uns nun die Frogen on:

Wie werden wir in Zukunft zur Schule gehen? Wie werden wir uns

ins Fussbolltroining oder in die Bolletstunde begeben? Wie werden

wir uns fortbewegen?

Wie ous denZeichnungen unschwer zu erkennen ist, wor dos bevorzugteElement

die LUFT. Der Troum vom Fliegen scheint für viele von uns nicht mehr im Bereich

des Unmöglichen zuliegen.Tnwenigen Johren, so scheint es,werden wir die

Welt vornehmlich von oben betrochten. Doch nicht nur gewöhnliche Autos

werden mit Flügel bestückt sein. Auch Limousinen, Schiffe und sogor ganze

Lokomotiven werden sich olsbold elegont in die Lüfte schwingen. Bqld wird in

jeder Garage ein Flugobjekt stehen und es wird nichts Selbstverstöndlicheres

gebenofs Stort und Londung vor der dgenen Hqustür.

Für jene, die sich ge?ne eine frische Brisa um die Nase wehen lossen, haben wir

uns Sprun gf ederschuhe und düsenbetr iebene Boots ousgedocht. Lösti ge

Hindernisse wie Höuser, Bäume und Fussgönger können domit leichtfüssig

übersprungen oder rqsont schnell umzischf werden. Alles ist denkbor: vom

erweiterten Amphibienschlitten (erweit ert, weil er zusötzliche

Nutzungsmöglichkeiten beinholtet: Wqsser, Erde und LUFT) bis hin zum

ultromodernen Rol lstuhl, der mit Touch screen für die F ahrtzieleingabe

ousgestottet ist. Und schwupptiwupp ist mon om gewünschten Ort!

Unsere Vorschlöge sind sehr vielfältig und ouch dar Aspekt der nochhaltigen

Nutzung der Ressourcen wurde nicht ousser Acht gelossen. Dorüber reden die

Erwachsenen doch ständig! Nicht clle vorgeschlagenen Konstruktionen sind

zwingendermassen ouf Brennstoffe angewiesen. Als zugleich modischen und



überaus proktischen Vorschlog möchten wir fhnen unse?e Pompon-Propeller-

Mütze ons Herz legen. Der Pompon verwondelt sich bei Bedorf in einen

Dynomobetriebenen Propeller und erhebt uns senkrecht in die Luft. Wichtig ist,

doss die Mütze schön onliegend sitzt, denn wer möchte sich schon nach einem

heftigen Windstoss ohne Mütze in 100 m Höhe wiederfinden...?

Afs uftimativen Energiesporvorschlag prösentieren wir stolz unser Rohrsystem

mit Katopultpropulsion. Aber Achtung: nicht jedermann hat Zugang zu diesem

einzigortigen Fortbewegungsmittel. Nur die Eingeweihten wissen, doss sich unter

der Erde ein welfverzweigtes Rohrnetz befindet und doss mon dreimol mit

geschlossenen Beinen hoch hüpf en muss (die Untroinierten dürfen ouch drei AAol

energisch ouf den Boden stompfen), bevor sich der Boden öffnet und man in dos

Rohr gesogen wird. Dabei ist die mentole Konzentration ouf dasZiel dos A und O

der Übung. Wie soll dos System onsonsten wissen, wohin es einen

h inka fapu I f ie ren soll?

Und wos sqgen Sie zu unserem fliegenden Kinderzimmer? Wie heisst es doch so

schönr Wozu in die Ferne schweifen,wenn dos 6ute liegt so noh? fn unserem Foll

erkunden wir dos Unbekonnte in der uns vertrouten Umgebung. Ein

Widerspruch? Ganz und gor nicht. Dos Fliegende Kinderzimmer eröffnet

ungeohnte Möglichkeiten und dos olles ohne, doss wir unser ongestommtes

Hab ifa t verlqssen müssen.

Mögf icherweise empflnden Sie dos obgebildete Roumschiff ols etwqs gor zu

futuristisch für denWeg ins Fussballtroining und können sich dos ols Option

nicht so recht vorstellen? Aber wer hötte sich noch vor 10 Johren ausmolen

können, doss dem Homo Sopiens ein klingelndes Gerät qns Ohr wachsen würde,

ohne dos die meisten Teenies (und nicht nur diese) gor nicht mehr leben können?

Alles ist möglich und ousserdem ist dos Wort Zukunft ein sehr weitlöufiger

Begriff . Vielleich sind unsere Nochkommen in ... sogen wir mol 500 Johren olle

stolze Besitzer eines Kleinufos...

Für verspielte Gemüter möchten wir unsere fltegende Blume onpreisen. Umgeben

vom betörenden Duft wohlriechender Blütenblätter werden wir durch die Luft

schweben und es uns gut gehen lossen. Die genaue Funktionsweise bleibt ein

Geheimnis. Alles wollen wir jo schliesslich nicht verrotenl Auch unser mogischer

Föcher, der uns wedelnd in die Luft bafordert gehört in die Sporte der

proktischen Phontosieanwendungen. Und dass Flugtropf en Flügel verlethen

können, hoben wir nicht bei Obelix (wobei hier wohl eher die Römer zu



Grotisflugstunden kommen...) oder Red Bull obgeschout. Do sind wir von gonz

olleine drouf gekommen! Und, und, und...

Es sind löngsfnicht olle ldeen, die uns beim Brqinstormtng eingefollen sind, ouf

unsarem Plokqt obgebildet oder in diesem Brief erwöhnt. Dozu hötfen wir drei

Mol so viel Plotz benötigt! Aber wir hoffen, wir konnten fhnen einen kleinen

Eindruck vermitteln.

Wir dürfen olso mit Stolz verkünden: DIE ZUKUNFT KANN KO^^i EN!. Unsere

Kfosse ist gewoppnet, qn rdeen und rotendrong mongelt es nicht!

Für Fnogen und Konstruktionsonleitungen wenden Sie sich bitte vertrouensvoll qn

uns. o
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